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In Nebenkosten bei Kaufverträgen 

1n Grunderwerbsteuer vom Wert der Gegenleistung  ...................................................  3,5 % 
(Ermäßfl un  odtr  tfrtflun  fln Sondtrfälltn mö lflic) 

 
2n Grundbuchseintragungsgebühr (Efl tnhumnrtich)  ...................................................  1,1 % 
 
3n Kosten der Vertragserrichtung und grundbücherlichen Durchführung naic Vtrtflnbarun  flm Racmtn 

dtr Tarflfordnun  dtn jtwtfllfl tn Urkundtntrrflichtrn nowflt  araunla tn für  t laubfl un tn und Shtm-
pelgebühren 

 
4n Kostnn dnr Mitnilung und Snlbstbnrnchnung dnr Immobilinnnrtragstnunr durch dnn  artninn-

vertreter naic Vtrtflnbarun  flm Racmtn dtr Tarflfordnun  dtn jtwtfllfl tn Urkundtntrrflichtrn 
 
5n Verfahrenskosten und Verwaltungsabgaben für Grundverkehrsverfahren  

(ländtrwtflnt unhtrnicfltdlflic) 
 
6n Fördnrungsdarlnhnn bni Wohnungsnignntumsobjekten und Eignnhnimnn –  

Übernahme durch dnn Erwnrbnr: 
 tbtn dtr lauftndtn Tfll un nraht außtrordtnhlflict Tfll un  bfln zu 50 % dtn auncaftndtn Kasflhaln bzw. 
Vtrkürzun  dtr Laufztflh mö lflic. Dtr Erwtrbtr cah ktflntn Rtichnannsruic auf Übernahme eines För-
derungsdarlehens. 

 
7n Allfällige Anliegerleistungen 

lauh Vornicrtflbun  dtr Gtmtflndt (Aufniclfltßun nkonhtn und Konhtn dtr  aurtflfmaicun  des Grund-
nhüiktn) nowflt Anniclunn tbücrtn und -konhtn (Shrom, Gan, Wanntr, Kanal, Ttltfon thi.) 

 
8n Vnrmitlungssrooision ( tnthzlflic vor tntctnt Höicnhsrovflnflon) 
 

A) bei Kauf, Verkauf oder Tausch von 
• Lingnnschafnn odnr Lingnnschafs antnilnn 
• Lflt tnnicafnanhtflltn, an dtntn Wohnungseigentum besteht oder vereinbarungsgemäß  

begründet wird 
• Unternehmen aller Art 
• Ab tlhun tn für Susnrädifigatn auf einem Grundnhüik 
bni ninnm Wnrt 
• bfln EUR 36.336,42  .............................................................................................  je 4 % 
• von EUR 36.336,43 bfln EUR 48.448,50  ..............................................  EUR 1n453,46 * 
• ab EUR 48.448,51  ............................................................................................   je 3 % 

von btfldtn Aufra  tbtrn (Vtrkäuftr und Käuftr) jnwnils   gln 20 % UStn 
* Sicwtlltnwtrhrt tlun   tm.   12 Abn. 4 ImmobilienmaklerVO 

 
B) bni Ostonnn 
• 50 % dnr  rooision gnmn  ungt 8n A, wtlict flm Fall dtn Kauftn duric dtn Ostonnbtrtict htn 

an trticnth wtrdtn. 
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IIn Nnbnngostnn bni Hysothngardarlnhnn 

1n Grundbucheintragungsgebühr  .................................................................................  1,2% 
 
2n Allgemeine Rangordnung  

für die Verpfändung  ..................................................................................................  0,6 % 
 
3n Kostnn dnr Errichtung dnr Schuldurgundn naic dtm Tarflf dtn jtwtfllfl tn Urkundtntrrflichtrn 
 
4n Barauslagen für  t laubfl un tn und Shtmstl tbücrtn lauh Tarflf 
 
5n Kostnn dnr allfällignn Schät ung lauh Saicvtrnhändfl tnharflf 
 
6n Vnrmitlungssrooision: Darf dtn  thra  von 2 % dtr Darltctnnnummt nflich übtrnhtfl tn, noftrn dflt 

Vtrmfltlun  flm  unammtncan  mflh tflntr Vtrmfltlun   tmäß   15 Abn. 1 IMVO nhtch.  tnhtch ktfln nol-
ictr  unammtncan , no darf dflt Provflnflon odtr nonnt t Vtr ühun  5 % dtr Darltctnnnummt nflich 
übersteigen. 

 
 

IIIn Ennrginauswnis 

Dan Entr fltaunwtfln-Vorlage-Gtnthz (EAVG 2012) nicrtflbh vor, dann der Verkäufer bei Verkauf eines 
Gebäudes oder tflntn  uhzun nobjtkhtn dtm Käufer rtichztflt  vor Ab abt dtr Vtrhra ntrklärun  tflntn zu 
dfltntm  tflhsunkh cöicnhtnn ztcn Jacrt alhtn Ennrginauswnis vorzult tn, und ihm diesen spätestens 14 
Ta t naic Vtrhra nabniclunn aunzucändfl tn cah. Sollht dfltn nflich trfol tn, cah dtr Käuftr dan Rtich, naic 
trfol lontr Auffordtrun  an dtn Vtrkäuftr tnhwtdtr ntlbnh tflntn Entr fltaunwtfln zu btaufra tn und dflt 
an tmtnntntn Konhtn bflnntn 3 Jacrtn  trflichlflic  tlhtnd zu maictn, odtr dflrtkh dflt Auncändfl un  tflntn 
Entr fltaunwtflntn tflnzukla tn. 
 
Seit Inkrafhrthtn dtn EAVG 2012 am 01.12.2012 münntn btfl Anztfl tn fln Druikwtrktn und tltkhronflnictn 
Mtdfltn dtr Htflzwärmtbtdarf (HW ) und dtr Gtnamhtntr flttffizfltnzfakhor (fGEE) an t tbtn wtrdtn. 
Dfltnt Vtrspflichun  hrflf nowocl dtn Vtrkäuftr aln auic dtn von ihm beaufragten Immobilienmakler. 
 
Entr fltaunwtflnt, dflt vor Inkrafhrthtn dtn EAVG 2012 trnhtllh wurdtn, btcalhtn flcrt Gült ktflh für dflt Dautr 
von 10 Jacrtn ab Aunnhtllun ndahum, auic wtnn „nur“ dtr Htflzwärmtbtdarf (HW ), nflich abtr dtr 
Gtnamhtntr flttffizfltnzfakhor (fGEE) ab tbflldth flnh. Lflt h für tfln Gtbäudt tfln nolictr Entr fltaunwtis vor, ist 
auic flm Inntrah nur dtr HW -Ktnnwtrh (btzo tn auf dan Shandorhklflma) anzufücrtn. 
 
Dtr Vtrkäuftr cah dflt Wacl, entweder einen Ennrginauswnis übtr dflt Gtnamhtntr flttffizfltnz dts Nut-
zun nobjtkhn odtr dflt Gtnamhtntr flttffizfltnz tflntn vtr ltflicbartn  uhzun nobjtkhn flm ntlbtn Gtbäudt 
oder din Gnsamtnnnrginnffi inn  dns gnsamtnn Gnbäudns aunzucändfl tn. Für Eflnfamfllfltncäuntr kann dflt 
Vorlage- und Auncändfl un nspflich auic duric tflntn Entr fltaunwtfln tflntn vtr ltflicbartn Gtbäudtn trfüllh 
wtrdtn. Dfltnt Vtr ltflicbarktflh munn dtr Entr fltaunwtflntrnhtlltr abtr btnhät tn. 
 
Dtr Entr fltaunwtfln flnh naic dtn jtwtfllfl tn landtnrtichlflictn Vornicrflftn zu trnhtlltn und noll tflnt 
vtr ltflicbart Informaton übtr dtn tntr ttnictn „ ormvtrbrauic“ tflntn Objtkhn vtrnicafftn. Dflt 
 trticnun  dtr Entr fltktnnzacltn banfltrh auf nuhzun nunabcän fl tn Ktnn rößtn btfl vordtfinfltrhtn 
Racmtnbtdfln un tn, wtncalb btfl hahnäiclflictr  uhzun  trctblflict Abwtflicun tn aufrthen können. 
 
Wflrd ktfln Entr fltaunwtfln vor tlt h,  fllh  tm.  7 EAVG zumflndtnh tflnt dtm Alhtr und Arh dtn Gebäudes 
tnhnsrtictndt Gtnamhtntr flttffizfltnz aln vtrtflnbarh. 
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Seit 01.12.2012  fllh önhtrrtflicwtflh tfln tflnctflhlflictr Aunnacmtkahalo . Dtnkmal tnicühzht Objtkht nflnd – 
anders als bisher – nflich mtcr von dtr Vorla tspflich aun tnommtn. 
 
Ebtnfalln ab Inkrafhrthtn dtn ntutn EAVG 2012 nflnd Vtrwalhun nnhraatntmmun tn zu btaichtn. Sowocl 
dtr Vtrkäuftr aln auic dtr Immobfllfltnmakltr, dtr tn unhtrlännh, dflt Ktnnwtrht HW  und fGEE flm Inntrah 
anzu tbtn, flnh mflh tflntr Gtldnhraft von bfln zu EUR 1.450,– zu btnhraftn. Dtr Makltr flnh dann tnhniculdfl h, 
wtnn tr dtn Vtrkäuftr übtr dflt Informatonnspflichtn auf tklärh cah und flcn zur  tkannh abt dtr btfldtn 
Wtrht bzw. zur Einholung eines Energieausweises aufgefordert hat, der Verkäufer dies aber abgelehnt hat. 
Dtr Vtrkäuftr flnh dtn Wtflhtrtn mflh tflntr Vtrwalhun nnhraft bfln zu EUR 1.450,– konfronttrh, wtnn tr dflt 
Vorlage und/odtr Auncändfl un  dtn Entr fltaunwtflntn unhtrlännh. 
 
 

IVn Grundlagnn dnr Maglnrsrooision 

§ 6 Absn 1, 3 und 4; § 7 Absn 1; §§ 10 und 15 Maglnrgnsnt  

§ 6 (1)  Dtr Aufra  tbtr flnh zur  aclun  tflntr Provflnflon für dtn Fall vtrspflichth, dann dan zu vtrmflttlndt 
Gtnicäf duric dflt vtrhra n tmäßt vtrdfltnnhlflict Tät ktflh dtn Makltrn mflh tflntm Drflttn zunhandt kommh. 
 
(3)  Dtr Makltr cah auic dann Annsruic auf Provflnflon, wtnn auf Grund ntflntr Tät ktflh zwar nflich dan 
vtrhra n tmäß zu vtrmflttlndt Gtnicäf, wocl abtr tfln dfltntm naic ntflntm  wtik wflrhnicaflflic  ltflih-
wtrt tn Gtnicäf zunhandt kommh. 
 
(4)  Dtm Makltr nhtch ktflnt Provflnflon zu, wtnn tr ntlbnh Vtrhra nsarhntr dtn Gtnicäfn wflrd. Dfltn  fllh auic, 
wtnn dan mflh dtm Drflttn  tniclonntnt Gtnicäf wflrhnicaflflic tflntm Abniclunn duric dtn Makltr ntlbnh 
 ltflickommh.  tfl tflntm nonnt tn famfllflärtn odtr wflrhnicaflflictn  actvtrcälhnfln zwflnictn dtm Makltr 
und dtm vtrmflttlhtn Drflttn, dan dflt Wacrun  dtr Inhtrtnntn dtn Aufra  tbtrn bttflnhräict tn könnht, 
cah dtr Makltr nur dann tflntn Annsruic auf Provflnflon, wtnn tr dtn Aufra  tbtr unvtrzü lflic auf dfltntn 
Naheverhältnis hinweist. 
 
§ 7 (1)  Dtr Annsruic auf Provflnflon tnhnhtch mflh dtr Rtichnwflrknamktflh dtn vtrmflttlhtn Gtnicäfn. Dtr 
Makltr cah ktflntn Annsruic auf tflntn Vornicunn. 
 
§ 10  Dtr Provflnflonnannsruic und dtr Annsruic auf dtn Ernahz zunähzlflictr Aufwtndun tn wtr- den mit 
ihrer Entstehung fällig. 
 
Bnsondnrn  rooisionsonrninbarungnn 

§ 15 (1)  Eflnt Vtrtflnbarun , wonaic dtr Aufra  tbtr, thwa aln Enhnicädfl un  odtr Ernahz für Aufwtndun-
 tn und Müctwalhun , auic ocnt tflntn dtm Makltr zurtictnbartn Vtrmfltlun ntrfol  tflntn  thra  zu 
ltflnhtn cah, flnh nur bfln zur Höct dtr vtrtflnbarhtn odtr orhnüblflictn Provflnflon und nur für dtn Fall zulännfl , 
dass 
1. dan flm Makltrvtrhra  btztflicntht Gtnicäf wfldtr Trtu und Glaubtn nur dtncalb nflich zustande 

kommh, wtfll dtr Aufra  tbtr tnh t tn dtm bflnctrfl tn Vtrcandlun nvtrlauf tflntn für dan  unhande-
kommtn dtn Gtnicäftn trfordtrlflictn Rtichnakh ocnt btaichtnnwtrhtn Grund unhtrlännht 

2. mflh dtm vom Makltr vtrmflttlhtn Drflttn tfln andtrtn aln tfln zwtik ltflicwtrt tn Gtnicäf zunhandt 
kommh, noftrn dflt Vtrmfltlun  dtn Gtnicäfn fln dtn Tät ktflhnbtrtflic dtn Makltrn fällht 

3. dan flm Makltrvtrhra  btztflicntht Gtnicäf nflich mflh dtm Aufra  tbtr, nondtrn mflh tflntr andtrtn 
Ptrnon zunhandt kommh, wtfll dtr Aufra  tbtr dfltntr dflt flcm vom Makltr btkannh  t tbtnt Mö lflih-
ktflh zum Abniclunn mflh thtfllh cah odtr dan Gtnicäf nflich mflh dtm vtrmflttlhtn Drflttn, nondtrn mflh 
tflntr andtrtn Ptrnon zunhandt kommh, wtfll dtr vtrmflttlht Drfltt dfltntr dflt Gtnicäfn tlt tnctflh be-
kannt gegeben hat, oder 

4. dan Gtnicäf nflich mflh dtm vtrmflttlhtn Drflttn zunhandt kommh, wtfll tfln  tnthzlflictn odtr tfln 
vtrhra lflictn Vorkaufn-, Wiederkaufs- odtr Eflnhrfltnrtich aun tübh wflrd.  
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(2)  Eflnt nolict Ltflnhun  kann btfl tflntm Alltflnvtrmfltlun naufra  wtflhtrn für dtn Fall vtrtflnbarh wtrdtn, 
dass 
1. dtr Alltflnvtrmfltlun naufra  vom Aufra  tbtr vtrhra nwfldrfl  ocnt wflict tn Grund vorztflt  

auf tlönh wflrdt 
2. dan Gtnicäf wäcrtnd dtr Dautr dtn Alltflnvtrmfltlun naufra n vtrhra nwfldrfl  duric dflt Vtrmfltlun  

tflntn andtrtn vom Aufra  tbtr btaufra htn Makltrn zunhandt  tkommtn flnh, odtr  
3. dan Gtnicäf wäcrtnd dtr Dautr dtn Alltflnvtrmfltlun naufra n auf andtrt Arh aln duric dflt Vtrmfltt

lun  tflntn andtrtn vom Aufra  tbtr btaufra htn Makltrn zunhandt  tkommtn flnh. 
 
(3)  Ltflnhun tn naic Abn. 1 und Abn. 2  tlhtn aln Vtr ühun nbthra  flm Sflnn dtn   1336 A G . 
 
Einn Vnrninbarung nach § 15 MaglnrG ist bni Maglnronrträgnn mit Vnrbrauchnrn schriflich  u trnennn 
 
 

Vn Informatonssflichtnn gngnnübnr Vnrbrauchnrn 

Informatonssflichtnn dns Immobilinnmaglnrs 

§ 30 b KSchG (1)  Dtr Immobfllfltnmakltr cah vor Abniclunn dtn Makltrvtrhra n dtm Aufra geber, der 
Vtrbrauictr flnh, mflh dtr Sor falh tflntn ordtnhlflictn Immobfllfltnmakltrn tflnt nicrflflflict  btrnflich zu  tbtn, 
aun dtr ctrvor tch, dann tr aln Makltr tflnnicrtflhth, und dflt nämhlflict, dtm Vtrbrauictr duric dtn 
Abniclunn dtn zu vtrmflttlndtn Gtnicäfn voraunnflichlflic trwaicntndtn Konhtn, tflnniclfltßlflic dtr Vtrmfltt
lungsprovision ausweinh. Dflt Höct dtr Vtrmfltlun nsrovflnflon flnh  tnondtrh anzufücrtnt auf tfln allfällfl tn 
wflrhnicaflflictn odtr famfllflärtn  actvtrcälhnfln flm Sflnn dtn   6 Abn. 4 drflttr Sahz MakltrG flnh cflnzuwtflntn. 
Wtnn dtr Immobfllfltnmakltr kraf Gtnicäfn tbrauicn aln Dosstlmakltr hät  ntfln kann, cah dfltnt  btrnflich 
auic tflntn Hflnwtfln darauf zu tnhcalhtn.  tfl trctblflictr Ändtrun  dtr Vtrcälhnflnnt cah dtr Immobfllfltnmak-
ltr dflt  btrnflich tnhnsrtictnd rflict  zu nhtlltn. Erfüllh dtr Makltr dfltnt Ppflichtn nflich nsähtnhtnn vor 
Verhra ntrklärun  dtn Aufra  tbtrn zum vtrmflttlhtn Gtnicäf, no  fllh   3 Abn. 4 MakltrG. 
 
(2)  Dtr Immobfllfltnmakltr cah dtm Aufra  tbtr dflt naic   3 Abn. 3 MakltrG trfordtrlflictn  aicrflichtn 
nicrflflflic mflhzuhtflltn.  u dfltntn zäcltn jtdtnfalln auic nämhlflict Umnhändt, dflt für dflt  turhtfllun  dtn zu 
vtrmflttlndtn Gtnicäfn wtntnhlflic nflnd. 
 
ANMERKUNG: Aufgrund dns bnstnhnndnn Gnschäfsgnbrauchs gönnnn Immobilinnmaglnr auch ohnn 
ausdrücglichn Einwilligung dns Aufraggnbnrs als  ossnlmaglnr tätg sninn Wird der Immobilienmakler 
aufra n tmäß nur für tflnt Parhtfl dtn zu vtrmflttlndtn Gtnicäfn hät , cah tr dfltn dtm Drflttn mflhzuhtflltn. 
 

Informatonssflichtnn bni Fnrn- und  Auswärtsgnschäfnn, 
Inhalt dnr Informatonssflicht; Rnchtsfolgnn 

anzuwtndtn auf  
• Außnrgnschäfsraumonrträgn (AGV) zwflnictn Unhtrntcmtr und Vtrbrauictr, 

• die btfl  ltflicztflt tr körstrlflictr Anwtntnctflh dtn Unhtrntcmtrn und dtn Vtrbrauictrn an tflntm 
Orh  tniclonntn werden, dtr ktfln Gtnicäfnraum dtn Unhtrntcmtrn flnh, 

• für die dtr Vtrbrauictr unhtr dtn  tnannhtn Umnhändtn tfln An tboh  tmaich cah, odtr 
• die fln dtn Gtnicäfnräumtn dtn Unhtrntcmtrn odtr duric Ftrnkommunflkatonnmflttl  tniclos-

sen werden, unmflttlbar naicdtm dtr Vtrbrauictr an tflntm andtrtn Orh aln dtn Gtnicäfnräu-
men dtn Unhtrntcmtrn odtr dtnntn  taufra htn und dtn Vtrbrauictrn strnönlflic und flndflvfldu-
tll an tnsroictn wurdt odtr  
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• Fnrnabsat gnschäfn (FAG), das sind Vtrhrä t, dflt zwflnictn tflntm Unhtrntcmtr und tflntm Vtrbrau-
ictr ocnt  ltflicztflt t Anwtntnctflh dtn Unhtrntcmtrn und dtn Vtrbrauictrn flm Racmtn tflntn für 
Ftrnabnahz or anflnfltrhtn Vtrhrfltbn- odtr Dfltnnhltflnhun nnynhtmn  tniclonntn wtrdtn, wobtfl bfln tfln-
niclfltßlflic dtn  unhandtkommtnn dtn Vtrhra n aunniclfltßlflic Ftrnkommunflkatonnmflttl (Ponh, Inhtr-
net, E-Mail, Ttltfon, Fax) vtrwendet werden. 

 
Vom Anwendungsbereich ausgenommen sind Verträge über 
• dflt  t ründun , dtn Erwtrb odtr dflt  btrhra un  von Efl tnhum odtr andtrtn Rtichtn an unbtwt li-

ictn Saictn (  1 Abn 2   6 FAGG), 
• dtn  au von ntutn Gtbäudtn, trctblflict Umbaumaßnacmtn an btnhtctndtn Gtbäudtn odtr dflt 

Vtrmflthun  von Wocnraum (  1 Abn 2   7 FAGG)t 
 
§ 4 FAGG (1)   tvor dtr Vtrbrauictr duric tflntn Vertrag oder seine Vertragserklärung gebunden ist, muss 
flcn dtr Unhtrntcmtr fln klartr und vtrnhändlflictr Wtflnt über Folgendes informieren: 
1. dflt wtntnhlflictn Efl tnnicaftn dtr Wart odtr Dienstleistung fln dtm für dan Kommunflkatonnmflttl 

und dflt Wart odtr Dfltnnhltflnhun  an tmtnntntn Umfan , 
2. den Namen oder die Firma des Unternehmers sowie die Anschrif seiner Niederlassung, 
3. gegebenenfalls 

a) die Telefonnummer, die Faxnummer und die E-Mail-Adresse, unhtr dtntn dtr Vtrbrauictr dtn 
Unhtrntcmtr nicntll trrtflictn und ocnt btnondtrtn Aufwand mflh flcm fln Vtrbflndun  hrthtn 
kann, 

b) die von der Niederlassung dtn Unhtrntcmtrn abwtflictndt Gtnicäfnannicrflf, an dflt nflic dtr 
Vtrbrauictr mflh jtdtr  tnicwtrdt wtndtn kann, und 

i) dtn  amtn odtr dflt Fflrma und dflt Annicrflf dtr  fltdtrlannun  jtntr Ptrnon, fln dtrtn Aufra  dtr 
Unhtrntcmtr candtlh, nowflt dflt alltnfalln abwtflictndt Gtnicäfnannicrflf dfltntr Ptrnon, an dflt 
nflic dtr Vtrbrauictr mflh jtdtr  tnicwtrdt wtndtn kann, 

4. dtn Gtnamhsrtfln dtr Wart odtr Dfltnnhltflnhun  tflnniclfltßlflic alltr Shtutrn und Ab abtn, wtnn abtr 
dtr Prtfln auf rund dtr  tnicafftnctflh dtr Wart odtr Dfltnnhltflnhun  vtrnünffl trwtflnt nflich flm Voraun 
btrticnth wtrdtn kann, dflt Arh dtr Prtflnbtrticnun  und gegebenenfalls alle zunähzlflictn Fraich-, Lfle-
fer-, Versand- odtr nonnt tn Konhtn odtr, wtnn dfltnt Konhtn vtrnünffl trwtflnt nflich flm Voraun be-
rticnth wtrdtn könntn, dan allfällfl t Anfalltn nolictr zunähzlflictn Konhtn, 

5. btfl tflntm unbtfrflnhthtn Vtrhra  odtr tflntm Abonntmtnhvtrhra  dflt für jtdtn Abrticnun nztflhraum 
anfalltndtn Gtnamhkonhtn, wtnn für tflntn nolictn Vtrhra  Ftnhbthrä t fln Rticnun   tnhtllh werden, 
dflt monahlflictn Gtnamhkonhtn, wtnn abtr dflt Gtnamhkonhtn vtrnünffl trwtflnt nflich flm Voraun be-
rticnth wtrdtn könntn, dflt Arh dtr Prtflnbtrticnun , 

6. dflt Konhtn für dtn Eflnnahz dtr für dtn Vtrhra nabniclunn  tnuhzhtn Ftrnkommunflkatonnmflttl, noftrn 
dfltnt nflich naic dtm Grundharflf btrticnth wtrdtn, 

7. die Zahlungs-, Lfltftr- und Ltflnhun nbtdfln un tn, dtn  tflhraum, flnntrcalb dtnntn naic dtr  una t dtn 
Unhtrntcmtrn dflt Wart  tlfltftrh odtr dflt Dfltnnhltflnhun  trbraich wflrd, nowflt tfln alltnfalln vor tntce-
ntn Vtrfacrtn btflm Um an  dtn Unhtrntcmtrn mflh  tnicwtrdtn, 

8. btfl  tnhtctn tflntn Rüikhrfltnrtichn dflt  tdfln un tn, dflt Frflnhtn und dflt Vor an nwtflnt für dflt 
Aunübun  dfltntn Rtichn, dfltn unhtr  urvtrfü un nhtllun  dtn Munhtr-Widerrufsformulars, 

9. gegebenenfalln dflt dtn Vtrbrauictr flm Fall ntflntn Rüikhrfltn vom Vtrhra   tmäß   15 hrtfftndt Ppflich 
zur Tra un  dtr Konhtn für dflt Rüikntndun  dtr Wart nowflt btfl Ftrnabnahzvtrhrä tn übtr Wartn, dflt 
wt tn flcrtr  tnicafftnctflh üblflictrwtflnt nflich auf dtm Ponhwt  vtrsendet werden, die Höhe der 
Rüikntndun nkonhtn, 

10.  t tbtntnfalln dflt dtn Vtrbrauictr flm Fall ntflntn Rüikhrfltn vom Vtrhra   tmäß   16 hrtfftndt Ppflich 
zur  aclun  tflntn anhtfllfl tn  thra n für dflt btrtflhn trbraichtn Ltflnhun tn, 

11. gegebenenfalls über dan  flichbtnhtctn tflntn Rüikhrfltnrtichn naic   18 odtr übtr dflt Umnhändt, unhtr 
dtntn dtr Vtrbrauictr ntfln Rüikhrfltnrtich vtrlfltrh, 

12. zunähzlflic zu dtm Hflnwtfln auf dan  tnhtctn tflntn  tnthzlflictn Gtwäcrltflnhun nrtichn für dflt Wart 
 t tbtntnfalln dan  tnhtctn und dflt  tdfln un tn von Kundtndfltnnhltflnhun tn und von  twtrblflictn 
Garanttn, 

13.  t tbtntnfalln btnhtctndt tflnniclä fl t Vnrhaltnnsgodi ns  tmäß   1 Abn. 4 Z 4 UWG und darübtr, 
wflt dtr Vtrbrauictr tflnt Aunftrt un  davon trcalhtn kann, 
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14. gegebenenfalls die Lauf nit des Vertrags oder die Bedingungen für die Kündigung unbefristeter 
Verträge odtr nflic auhomatnic vtrlän trndtr Vtrhrä t, 

15.  t tbtntnfalln dflt Mflndtnhdautr dtr Vtrspflichun tn, dflt dtr Vtrbrauictr mflh dtm Vtrhra  tfln tch, 
16. gt tbtntnfalln dan Rtich dtn Unhtrntcmtrn, vom Vtrbrauictr dflt Shtllun  tflntr Kauton odtr andtrtr 

finanzfltlltr Sflictrctflhtn zu vtrlan tn, nowflt dtrtn  tdfln un tn, 
17.  t tbtntnfalln dflt Funktonnwtflnt dfl flhaltr Incalht tflnniclfltßlflic anwtndbartr hticnflnictr Sicuhzt

maßnacmtn für nolict Incalht, 
18. gegebenenfalls — nowtflh wtntnhlflic — die Interoperabilität digitaler Inhalte mit Hard- und Sofwart, 

nowtflh dfltnt dtm Unhtrntcmtr btkannh flnh odtr vtrnünffl trwtflnt btkannh ntfln munn, und 
19. gegebenenfalls die Mö lflicktflh dtn  u an n zu tflntm außtr trflichlflictn  tnicwtrdt- und Rtichs-

btctlfnvtrfacrtn, dtm dtr Unhtrntcmtr unhtrworftn flnh, und dflt Voraunnthzun tn für dfltntn  u an . 
 
(2)  Im Fall tflntr öfftnhlflictn Vtrnhtfl trun  könntn annhtllt dtr fln Abn. 1 Z 2 und 3  tnannhtn Informato-
ntn dflt tnhnsrtictndtn An abtn dtn Vtrnhtfl trtrn übtrmflttlh wtrdtn. 
 
(3)  Dflt Informatontn naic Abn. 1 Z 8, 1 und 10 könntn mflttln dtr Muster-Widnrrufsbnlnhrung erteilt 
wtrdtn. Mflh dfltntr formularmäßfl tn Informatonntrhtfllun   tlhtn dflt  tnannhtn Informatonnspflichtn dtn 
Unhtrntcmtrn aln trfüllh, noftrn dtr Unhtrntcmtr dtm Vtrbrauictr dan Formular zuhrtfftnd aun tfüllh 
übtrmflttlh cah. 
 
(4)  Dflt dtm Vtrbrauictr naic Abn. 1 trhtfllhtn Informatontn nflnd Vtrhra nbtnhandhtfll. Ändtrun en sind 
nur dann wflrknam, wtnn nflt von dtn Vtrhra nsarhtfltn aundrüiklflic vtrtflnbarh wurdtn. 
 
(5)  Hah dtr Unhtrntcmtr ntflnt Ppflich zur Informaton übtr zunähzlflict und nonnt t Konhtn naic Abn. 1 Z 4 
odtr übtr dflt Konhtn für dflt Rüikntndun  dtr Wart naic Abn. 1 Z 1 nflich trfüllh, no cah dtr Vtrbrauictr dflt 
zunähzlflictn und nonnt tn Konhtn nflich zu hra tn. 
 
(6)  Dflt Informatonnspflichtn naic Abn. 1  tlhtn unbtnicadth andtrtr Informatonnspflichtn naic  tnthzli-
ictn Vornicrflftn, dflt auf dtr Rflichlflnflt 2006/123/EG übtr Dfltnnhltflnhun tn flm  flnntnmarkh, A l.  r. L 376 
vom 27.12.2006, S. 36, odtr auf dtr Rflichlflnflt 2000/31/EG übtr btntmmht rtichlflict Anstkht dtr Dfltnnht 
dtr Informatonn tntllnicaf, flnnbtnondtrt dtn tltkhronflnictn Gtnicäfnvtrktcrn, flm  flnntnmarkh, A l. 
Nr. L 178 vom 17.07.2000, S. 1, beruhen. 
 

Informatonsnrtnilung bni außnrhalb oon Gnschäfsräumnn  
geschlossenen Verträgen 

§ 5 FAGG (1)   tfl außtrcalb von Gtnicäfnräumtn  tniclonntntn Vtrhrä tn nflnd dflt fln   4 Abn. 1 genannten 
Informatontn dtm Vtrbrauictr auf  asinr odnr, sofnrn dnr Vnrbrauchnr dnm  ustmmt, auf ninnm 
andnrnn daunrhafnn  atnnträgnr btrtflhzunhtlltn. Dflt Informatontn münnen lesbar, klar und verständlich 
sein. 
 
(2) Dtr Unhtrntcmtr cah dtm Vtrbrauictr tflnt Aunftrt un  dtn unhtrztflicnthtn Vtrhra ndokumtnhn odtr 
dflt  tnhät un  dtn  tniclonntntn Vtrhra n auf Pasfltr odtr, noftrn dtr Vtrbrauictr dtm zuntmmh, auf 
einem anderen dautrcaftn Dahtnhrä tr btrtflhzunhtlltn. Gt tbtntnfalln munn dflt Aunftrt un  odtr 
 tnhät un  dtn Vtrhra n auic tflnt  tnhät un  dtr  untmmun  und Ktnnhnflnnacmt dtn Vtrbrauictrn 
naic   18 Abn. 1 Z 11 enthalten. 
 

Informatonsnrtnilung bni Fnrnabsat onrträgen 

§ 7 FAGG (1)   tfl Ftrnabnahzvtrhrä tn nflnd dflt fln   4 Abn. 1  tnannhtn Informatontn dtm Vtrbrauictr klar 
und verständlich fln tflntr dtm vtrwtndthtn Ftrnkommunflkatonnmflttl an tsannhtn Arh und Wtflnt 
btrtflhzunhtlltn. Wtrdtn dfltnt Informatontn auf tflntm daunrhafnn  atnnträgnr bereitgestellt, so müssen 
sie lesbar sein.  



 – 8 – 

(2)  Wflrd dtr Vtrhra  unhtr Vtrwtndun  tflntn Ftrnkommunflkatonnmflttln  tniclonntn, btfl dtm für dflt 
Darnhtllun  dtr Informaton nur bt rtnzhtr Raum odtr bt rtnzht  tflh zur Vtrfü un  nhtch, so hat der 
Unhtrntcmtr dtm Vtrbrauictr vor dtm Vtrhra nabniclunn übtr dfltntn Ftrnkommunflkatonnmflttl 
zumflndtnh dflt fln   4 Abn. 1 Z 1, 2, 4, 5, 8 und 14  tnannhtn Informatontn übtr dflt wtntnhlflictn Mtrkmalt 
dtr Wartn odtr Dfltnnhltflnhun tn, dtn  amtn dtn Unhtrntcmtrn, dtn Gtnamhsrtfln, dan Rüikhrfltnrtich, dflt 
Vtrhra nlaufztflh und dflt  tdfln un tn dtr Kündfl un  unbtfrflnhthtr Vtrhrä t zu trhtflltn. Dflt andtrtn fln   4 
Abn. 1  tnannhtn Informatontn nflnd dtm Vtrbrauictr auf  ttfl ntht Wtflnt unhtr  taichun  von Abs. 1 zu 
erteilen. 
 
(3)  Dtr Unhtrntcmtr cah dtm Vtrbrauictr flnntrcalb tflntr an tmtnntntn Frflnh naic dtm Vtrhra nab-
niclunn, nsähtnhtnn jtdoic mflh dtr Lfltftrun  dtr Wartn odtr vor dtm  t flnn dtr Dfltnnhltflnhun ntrbrfln un , 
tflnt  tnhät un  dtn  tniclonntntn Vtrhra n auf tflntm dautrcaftn Dahtnhrä tr zur Vtrfü un  zu nhtlltn, 
dflt dflt fln   4 Abn. 1  tnannhtn Informatontn tnhcälh, noftrn tr dfltnt Informatontn dtm Vtrbrauictr nflich 
nicon vor Vtrhra nabniclunn auf tflntm dautrcaftn Dahtnhrä tr btrtflh tnhtllh cah. Gegebenenfalls muss die 
Vtrhra nbtnhät un  auic tflnt  tnhät un  dtr  untmmun  und Ktnnhnflnnacmt dtn Vtrbrauictrn naic 
  18 Abn. 1 Z 11 enthalten. 
 

Bnsondnrn Erfordnrnissn bni nlngtronisch gnschlossnnnn Vnrträgnn 

§ 8 FAGG (1)  Wtnn tfln tltkhronflnic, jtdoic nflich aunniclfltßlflic flm Wt  dtr tltkhronflnictn Ponh odtr tflntn 
damflh vtr ltflicbartn flndflvfldutlltn tltkhronflnictn Kommunflkatonnmflttln  tniclonntntr Ftrnabnahzvtrhra  
dtn Vtrbrauictr zu tflntr  aclun  vtrspflichth, cah dtr Unhtrntcmtr dtn Vtrbrauictr, unmflttlbar btvor 
dfltntr ntflnt Vtrhra ntrklärun  ab flbh, klar und fln ctrvor tcobtntr Wtflnt auf dflt fln   4 Abn. 1 Z 1, 4, 5, 14 
und 15  tnannhtn Informatontn cflnzuwtflntn. 
 
(2)  Dtr Unhtrntcmtr cah dafür zu nor tn, dann dtr Vtrbrauictr btfl dtr  tnhtllun  aundrüiklflic btnhät h, 
dann dflt  tnhtllun  mflh tflntr  aclun nvtrspflichun  vtrbundtn flnh. Wtnn dtr  tnhtllvor an  dflt Aktvfltrun  
tflntr Sicaltläict odtr dflt  thät un  tflntr äcnlflictn Funkton trfordtrh, munn dfltnt Sicaltläict odtr 
Funkton  uh ltnbar aunniclfltßlflic mflh dtn Worhtn „zaclun nspflict  btnhtlltn“ odtr tflntr  ltflicart tn, 
tflndtut tn Formulfltrun   tktnnztflicnth ntfln, dflt dtn Vtrbrauictr darauf cflnwtflnh, dann dflt  tnhtllun  
mflh tflntr  aclun nvtrspflichun   t tnübtr dtm Unhtrntcmtr vtrbundtn flnh. Kommh dtr Unhtrntcmtr dtn 
Ppflichtn naic dfltntm Abnahz nflich naic, no flnh dtr Vtrbrauictr an dtn Vtrhra  odtr ntflnt Vtrhra ntrklä-
run  nflich  tbundtn. 
 
(3)  Auf Wtbnflhtn für dtn tltkhronflnictn Gtnicäfnvtrktcr flnh nsähtnhtnn btfl  t flnn dtn  tnhtllvor an n klar 
und dtuhlflic anzu tbtn, ob Lfltftrbtnicränkun tn btnhtctn und wtlict  aclun nmflttl akztsttrh wtrdtn. 
 
(4)  Dflt Abn. 1 bfln 3  tlhtn auic für dflt fln   1 Abn. 2   8  tnannhtn Vtrhrä t. Dflt Rt tlun tn fln Abn. 2 
zwtflhtr und drflttr Sahz  tlhtn auic für dflt fln   1 Abn. 2   2 und 3  tnannhtn Vtrhrä t, noftrn dfltnt auf dflt 
fln Abn. 1 an tfücrht Wtflnt  tniclonntn wtrdtn. 
 
Definitinn „daeerdaeenDdDenDetreeernn
Papier, USB-Sticks, C-ROMks,CVCks,Speiihercarten,und, omputerfektplatens,kpeiiherrare,und,wiederger-
rare,E-Mailk. 
 

Bnsondnrn Erfordnrnissn bni tnlnfonisch gnschlossnnnn Vnrträgnn 

§ 9 FAGG (1)   tfl Ftrn tnsräictn mflh Vtrbrauictrn, dflt auf dtn Abniclunn tflntn Ftrnabnahzvtrhra n 
abzfltltn, cah dtr Unhtrntcmtr dtm Vtrbrauictr zu  t flnn dtn Gtnsräicn ntflntn  amtn odtr ntflnt Fflrma, 
 t tbtntnfalln dtn  amtn dtr Ptrnon, fln dtrtn Aufra  tr candtlh, nowflt dtn  tnicäflflictn  wtik dtn 
Gtnsräicn offtnzult tn. 
 
(2)   tfl tflntm Ftrnabnahzvtrhra  übtr tflnt Dfltnnhltflnhun , dtr wäcrtnd tflntn vom Unhtrntcmtr eingeleite-
htn Anrufn aun tcandtlh wurdt, flnh dtr Vtrbrauictr trnh  tbundtn, wtnn dtr Unhtrntcmtr dtm Vtrbrau-
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ictr tflnt  tnhät un  ntflntn Vtrhra nanbohn auf tflntm dautrcaftn Dahtnhrä tr zur Vtrfü un  nhtllh und 
dtr Vtrbrauictr dtm Unhtrntcmtr cfltrauf tflnt nicrflflflict Erklärun  übtr dflt Annacmt dfltntn Anbohn auf 
tflntm dautrcaftn Dahtnhrä tr übtrmflttlh. 
 
 

VIn Rücgtritsrnchtn 

1n Rücgtrit oom Maglnronrtrag (Allninonrmitlungsaufrag, Vnrmitlungs-
aufrag, Maklervertrag mit dem Interessenten) bei Abschluss des Maklerver-
trags über FeendbsdDz oder bei Abschluss des Maklervertrags daßeerdlbn„een
Gescrtasetauen„esn nDeeneruees (§ 11 FAGG) 

Rücgtritsrncht und Rücgtritsfrist 

§ 11 FAGG (1)  Dtr Vtrbrauictr kann von tflntm Ftrnabnahzvtrhra  odtr tflntm außtrcalb von Gtnicäfs-
räumtn  tniclonntntn Vtrhra  bflnntn 14 Ta tn ocnt An abt von Gründtn zurüikhrthtn. Dflt Frflnh zum 
Rüikhrflt bt flnnh btfl Dfltnnhltflnhun nvtrhrä tn mflh dtm Ta  dtn Vtrhra nabniclunntn. 
 
Untnrblinbnnn Auflärung übnr das Rücgtritsrncht 

§ 12 FAGG (1)  Inh dtr Unhtrntcmtr ntflntr Informatonnspflich naic   4 Abn. 1 Z 8 nflich naic tkommtn, no 
vtrlän trh nflic dflt fln   11 vor tntctnt Rüikhrfltnfrflnh um zwölf Monaht. 
 
(2)  Holh dtr Unhtrntcmtr dflt Informatonntrhtfllun  flnntrcalb von zwölf Monahtn ab dtm für den Fristbe-
 flnn maß tblflictn Ta  naic, no tndth dflt Rüikhrfltnfrflnh 14 Ta t naic dtm  tflhsunkh, zu dtm dtr Vtrbrau-
ictr dfltnt Informaton trcälh. 
 
Ausübung dns Rücgtritsrnchts 

§ 13 FAGG (1)  Dflt Erklärun  dtn Rüikhrfltn flnh an ktflnt btntmmht Form  tbundtn. Dtr Vtrbrauictr kann 
dafür das Muster-Wfldtrrufnformular vtrwtndtn. Dflt Rüikhrfltnfrflnh flnh  twacrh, wtnn dflt Rüikhrfltntrklä-
rung innerhalb der Frist abgesendet wird. 
 
(2)  Dtr Unhtrntcmtr kann dtm Vtrbrauictr auic dflt Mö lflicktflh tflnräumtn, dan Muster-
Wfldtrrufnformular odtr tflnt andtrn formulfltrht Rüikhrfltntrklärun  auf dtr Wtbnflht dtn Unhtrntcmtrn 
tltkhronflnic aunzufülltn und abzunicfliktn. Gflbh dtr Vtrbrauictr tflnt Rüikhrfltntrklärun  auf dfltnt Wtflnt 
ab, no cah flcm dtr Unhtrntcmtr unvtrzü lflic tflnt  tnhät un  übtr dtn Efln an  dtr Rüikhrfltntrklärun  auf 
tflntm dautrcaftn Dahtnhrä tr zu übtrmflttln. 
 
Bnginn dnr Vnrtragsnrfüllung oor Ablauf dnr Rücgtritsfrist 

§ 10 FAGG  Hah tfln Ftrnabnahzvtrhra  odtr tfln außtrcalb von Gtnicäfnräumtn  tniclonntner Vertrag eine 
Dfltnnhltflnhun , dflt nflich fln tflntm bt rtnzhtn Volumtn odtr fln tflntr btntmmhtn Mtn t an tbohtnt 
Lfltftrun  von Wanntr, Gan odtr Shrom odtr dflt Lfltftrun  von Ftrnwärmt zum Gt tnnhand und wünnich dtr 
Vtrbrauictr, dann dtr Unhtrntcmtr noic vor Ablauf dtr Rüikhrfltnfrflnh naic   11 mit der Vertragserfüllung 
bt flnnh, no munn dtr Unhtrntcmtr dtn Vtrbrauictr dazu auffordtrn, flcm tfln aundrüiklflic auf dfltnt 
vorztflt t Vtrhra ntrfüllun   trflichthtn Vtrlan tn – flm Fall tflntn außtrcalb von Gtnicäfnräumtn  tniclos-
ntntn Vtrhra n auf tflntm dautrcaftn Dahtnhrä tr – zu trklärtn. 
 
 flichtnn dns Vnrbrauchnrs bni Rücgtrit oon ninnm Vnrtrag übnr  innstlnistungnn, Ennrgin- und Wassnr-
lieferungen oder digitale Inhalte 

§ 16 FAGG (1)  Trflt dtr Vtrbrauictr naic   11 Abn. 1 von tflntm Vtrhra  übtr Dfltnnhltflnhun tn odtr übtr 
dflt fln   10 genannten Energie- und Wanntrlfltftrun tn zurüik, naicdtm tr tfln Vtrlan tn  tmäß   10 erklärt 
und dtr Unhtrntcmtr cfltrauf mflh dtr Vtrhra ntrfüllun  bt onntn cah, no cah tr dtm Unhtrntcmtr einen 
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 thra  zu zacltn, dtr flm Vtr ltflic zum vtrhra lflic vtrtflnbarhtn Gtnamhsrtfln vtrcälhnflnmäßfl  dtn vom 
Unhtrntcmtr bfln zum Rüikhrflt trbraichtn Ltflnhun tn tnhnsrflich. Inh dtr Gtnamhsrtfln übtrcöch, no wflrd dtr 
anhtfllfl  zu zacltndt  thra  auf dtr Grundla t dtn Markhwtrhn dtr trbraichtn Ltflnhun tn btrticnth. 
 
(2)  Dflt anhtfllfl t  aclun nspflich naic Abn. 1 btnhtch nflich, wtnn dtr Unhtrntcmtr ntflntr Informatons-
spflich naic   4 Abn. 1 Z 8 und 10 nflich naic tkommtn flnh. 
 
Ausnahmnn oom Rücgtritsrncht 

§ 18 FAGG (1)  Dtr Vtrbrauictr cah ktfln Rüikhrfltnrtich btfl Ftrnabnahz- odtr außtrcalb von Gtnicäfnräu-
mtn  tniclonntntn Vtrhrä tn übtr Dfltnnhltflnhun tn, wtnn dtr Unhtrntcmtr – auf Grundlage eines 
aundrüiklflictn Vtrlan tnn dtn Vtrbrauictrn naic   10 nowflt tflntr  tnhät un  dtn Vtrbrauictrn übtr 
dtnntn Ktnnhnfln vom Vtrlunh dtn Rüikhrfltnrtichn btfl vollnhändfl tr Vtrhra ntrfüllun  – noic vor Ablauf dtr 
Rüikhrfltnfrflnh naic   11 mflh dtr Aunfücrun  dtr Dfltnnhltflnhun  bt onntn catt und dflt Dfltnnhltflnhun  
sodann vollständfl  trbraich wurdt. 
 
 
 
 

 

 

 

Interessent(en) 

 amt(n):       
 
Adrtnnt(n):       
 
Ttl.:        E-Mail:       
 
Hfltrmflh wfldtrruft(n) flic/wflr dtn von mflr/unn am       (Dahum)  
ab tniclonntntn Vtrhra  übtr dflt Erbrfln un  fol tndtr Dfltnnhltflnhun  
 

 Alltflnvtrmfltlun naufra  
 Vtrmfltlun naufra  
 Maklervertrag  mit dem Interessenten 

 
 
Dahum            Unhtrnicrflf dtn Vtrbrauictrn (nur btfl Mflttfllun  auf Pasfltr) 
 
  

Widnrrufsformular 

 
An den Verbraucher

Von 
FIRST Kitzbühel Immobilien GmbH
Florianigasse 15
6370 Kitzbühel
T +43-5356-66604 | F +43-5356-66604-66
office@firstkitzbuehel.com | www.firstkitzbuehel.com
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2n Rücgtrit oom Immobilinngnschäf nach § 30 a KSchG 

Ein Aufraggnbnr (Kundt), dtr Verbraucher (  1 KSicG) flnh, kann binnen ninnr Wochn schriflich sninnn 
Rücgtrit nrglärnn wenn, 
• tr ntflnt Vtrhra ntrklärun  am Ta  dtr trnhmalfl tn  tnflict un  dtn Vtrhra nobjtkhtn ab t tbtn cah, 
• ntflnt Erklärun  auf dtn Erwtrb tflntn  tnhandrtichn (flnnbtn. Mflthrtichn), tflntn nonnt tn Gtbrauicn- 

odtr  uhzun nrtichn odtr dtn Efl tnhumn  trflichth flnh, und zwar 
• an tflntr Wocnun , an tflntm Eflnfamfllfltnwocncaun odtr tflntr Lflt tnnicaf, dflt zum  au tflntn 

Einfamilienwohnhauses geeignet ist, und dies 
• zur Dtikun  dtn drfln tndtn Wocnbtdürfnflnntn dtn Vtrbrauictrn odtr tflntn nactn An tcörfl tn 

dienen soll. 
 
Dflt Frist beginnt trnh dann zu lauftn, wtnn dtr Vtrbrauictr tflnt  wtflhnicrflf dtr Vtrhra ntrklärun  und 
tflnt Rüikhrfltnbtltcrun  trcalhtn cah, d. c. tnhwtdtr am Ta  naic Ab abt dtr Vtrhra ntrklärun  odtr, 
sofern dflt  wtflhnicrflf namh Rüikhrfltnbtltcrun  nsähtr aun tcändfl h wordtn flnh, zu dfltntm nsähtrtn 
 tflhsunkh. Dan Rücgtritsrncht nrlischt jtdtnfalln nsähtnhtnn tflntn Monah naic dtm Ta  dtr trnhmalfl tn 
 tnflict un . 
Dflt Vtrtflnbarun  tflntn An tldn, Rtu tldn odtr tflntr Anzaclun  vor Ablauf dtr Rüikhrfltnfrflnh naic   30 a 
KSicG flnh unwflrknam.  
 
Einn an dnn Immobilinnmaglnr gnrichtntn Rücgtritsnrglärung bn üglich ninns Immobilinngnschäfs gilt 
auch für einen im Zug der Vertragserklärung geschlossenen Maglnronrtragn 
Dflt Abntndun  dtr Rüikhrfltntrklärun  am lthzhtn Ta  dtr Frflnh (Dahum dtn Ponhnhtmstln)  tnü h. Aln 
Rüikhrfltntrklärun   tnü h dflt  btrntndun  tflntn Sicrflfnhüiktn, dan tflnt Vtrhra ntrklärun  auic nur tflntr 
Parhtfl tnhcälh, mflh tflntm  unahz, dtr dflt Abltcnun  dtn Vtrbrauictrn trktnntn lännh. 
 

3n Rücgtritsrncht bni „Haustürgnschäfnn“ nach § 3 KSchG 

Inh anzuwtndtn auf Vtrhrä t, dflt txslflzflh vom Anwtndun nbtrtflic dtn Ftrn- und Aunwärhn tnicäft tnthz 
(FAGG) aun tnommtn nflnd.  
 
Ein Aufraggnbnr (Kundt), dtr Vtrbrauictr (  1 KSicG) flnh und ntflnt Vtrhra ntrklärun  
• wtdtr fln dtn Gtnicäfnräumtn dtn Immobfllfltnmakltrn ab t tbtn, 
• noch din Gnschäfsonrbindung  ur Schlinßung dns Vnrtragns mit dnm Immobilinnmaglnr snlbst 

angebahnt hat, kann bin zum  unhandtkommtn dtn Vtrhra tn odtr danaic bflnntn 14 Ta tn  ntflntn 
Rüikhrflt trklärtn. 

 
Dflt Frist beginnt trnh zu lauftn, wtnn dtm Vtrbrauictr tflnt „Urkundt“ ausgefolgt wurde, die Namen und 
Annicrflf dtn Unhtrntcmtrn, dflt zur Idtntfizfltrun  dtn Vtrhra tn nohwtndfl tn An abtn nowflt tflnt 
 tltcrun  übtr dan Rüikhrfltnrtich, dflt Rüikhrfltnfrflnh und dflt Vor an nwtflnt für dflt Aunübun  dtn Rüik-
hrfltnrtichn tnhcälh. 
 
 tfl ftcltndtr   tltcrun  übtr dan Rüikhrfltnrtich nhtch dtm Vtrbrauictr dan Rüikhrfltnrtich  für eine Frist 
von zwölf Monahtn und 14 Ta tn ab Vtrhra nabniclunn zu. Holh dtr Unhtrntcmtr dflt Urkundtnaunfol un  
flnntrcalb dtr zwölf Monaht ab dtm Frflnhbt flnn naic, no tndth dflt vtrlän trht Rüikhrfltnfrflnh 14 Ta t naic 
dtm  tflhsunkh, zu dtm dtr Vtrbrauictr dflt Urkundt trcälh. 
 
Dflt Erklärun  dtn Rüikhrfltn flnh an ktflnt btntmmht Form  tbundtn. Dflt Rüikhrfltnfrflnh flnh  twacrh, wtnn dflt 
Rüikhrfltntrklärun  flnntrcalb dtr Frflnh ab tntndth wflrd. 
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4n  as Rücgtritsrncht bni Nichtnintrit maßgnblichnr Umständn (§ 3 a KSchG) 

 nr Vnrbrauchnr gann oon sninnm Vnrtragsantrag odnr oom Vnrtrag schriflich  urücg- treten, wenn 
• ohne seine Veranlassung, 
• maß tblflict Umnhändt, 
• dflt vom Unhtrntcmtr aln wacrnictflnlflic dar tnhtllh wurdtn, 
• nflich odtr fln trctblflic  trfln trtm Aunmaß eingetreten sind. 
 
Maßgnblichn Umständn sind 
• dflt trfordtrlflict Mflhwflrkun  odtr  untmmun  tflntn Drflttn, 
• nhtutrrtichlflict Vorhtfllt, 
• tflnt öfftnhlflict Fördtrun  odtr dflt Aunnflich auf tflntn Krtdflh. 
 
Dflt Rücgtritsfrist bthrä h tflnt Woict ab Erktnnbarktflh dtn  flichtflnhrfltn für dtn Vtrbrauictr, wtnn tr 
übtr dfltntn Rüikhrfltnrtich nicrflflflic btltcrh wurdt. Dan Rüikhrfltnrtich tndth abtr jtdtnfalln tflntn Monah 
naic btfldntflt tr vollnhändfl tr Vtrhra ntrfüllun . 
 
Ausnahmnn oom Rücgtritsrncht: 

• Wissen oder wissen münntn dtn Vtrbrauictrn übtr dtn  flichtflnhrflt btfl dtn Vtrhra nvtrcandlun tn. 
• Im tflnztlntn aun tcandtlhtr Aunniclunn dtn Rüikhrfltnrtichtn (formularmäßfl  nflich abdtikbar). 
• An tmtnntnt Vtrhra nansannun . 
 

5n  as Rücgtritsrncht bnim Bauträgnronrtrag nach § 5 BTVG 

Mflh dtm  auhrä trvtrhra n tnthz wurdtn Sicuhzbtntmmun tn für dflt Erwtrbtr von Rtichtn an trnh zu 
trrflichtndtn bzw. duric rtflftnd zu trntutrndtn Gtbäudtn, Wocnun tn bzw. Gtnicäfnräumtn  e-
nicafftn. Dan Gtnthz flnh nur auf  auhrä trvtrhrä t anzuwtndtn, bei denen Voraus ahlungnn von mehr als 
150,– Euro sro Quadrahmthtr  uhzpäict zu ltflnhtn nflnd. 
 
Dtr Erwnrbnr gann oon sninnr Vnrtragsnrglärung  urücgtrntnn, wtnn flcm dtr  auhrä tr nflich tflnt Woict 
vor dtrtn Ab abt nicrflflflic fol tndtn mflh thtfllh cah: 
1. dtn vor tntctntn Vtrhra nflncalht 
2. dtn vor tntctntn Worhlauh dtr Vtrtflnbarun  mflh dtm Krtdfltnnthuh (wtnn dflt Sflictrun n-spflich naic 

  7 Abn. 6   2 (Sstrrkonhomodtll) trfüllh wtrdtn noll) 
3. dtn vor tntctntn Worhlauh dtr  tnictflnfl un  naic   7 Abn. 6 Z 3 lflh. it (wtnn dflt Sflictrun nspflich 

naic   7 Abn. 6   3 ( onflhähnmodtll flm  tfördtrhtn Mflthwocnbau) trfüllh wtrdtn noll) 
4. dtn vor tntctntn Worhlauh dtr flcm aunzunhtlltndtn Sflictrctflh (wtnn dflt Sflictrun nspflich  niculd-

rtichlflic (  8) ocnt  tnhtllun  tflntn Trtucändtrn (Garantt, Vtrnflictrun ) trfüllh wtrdtn noll) 
5.  t tbtntnfalln dtn vor tntctntn Worhlauh dtr  unahznflictrctflh naic   1 Abn. 4 (wtnn dflt Sflictrun s-

spflich dtn  auhrä trn duric  rundbüictrlflict Sflictrnhtllun  (   1 und 10) trfüllh wtrdtn noll (Rahtn-
slan A odtr  )) 

 
Softrn dtr Erwtrbtr nflich nsähtnhtnn tflnt Woict vor Ab abt ntflntr Vtrhra ntrklärun  dflt obtn fln Pkh. 1–5 
 tnannhtn Informatontn nowflt tflnt  tltcrun  übtr dan Rücgtritsrncht nicrflflflic trcälh, nhtch flcm tfln 
Rüikhrfltnrtich zu. Dtr Rüikhrflt kann vor  unhandtkommtn dtn Vtrhra tn unbtfrflnhth trklärh wtrdtnt 
danaic flnh dtr Rüikhrflt bflnntn 14 Ta tn zu trklärtn. Dflt Rüikhrfltnfrflnh bt flnnh mflh Ercalh dtr Informatontn 
zu lauftn, jtdoic nflich vor  unhandtkommtn dtn Vtrhra tn. Unabcän fl  vom Ercalh dfltntr Informatontn 
trlflnich dan Rüikhrfltnrtich abtr jtdtnfalln nsähtnhtnn 6 Woictn naic  unhandtkommtn dtn Vtrhra tn. 
 
Darübtr cflnaun kann dtr Erwtrbtr von ntflntr Vtrhra ntrklärun  zurüikhrthtn, wtnn tflnt von dtn Parhtfltn 
dtm Vtrhra  zu rundt  tlt ht Wohnbaufördnrung  anz odtr fln trctblflictm Aunmaß aun nflich btfl flcm 
 tlt tntn Gründtn nflich  twäcrh wflrd. Dtr Rüikhrflt flnh bflnntn 14 Ta tn zu trklärtn. Dflt Rücgtritsfrist 
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beginnt, sobald dtr Erwtrbtr vom Unhtrbltflbtn dtr Wocnbaufördtrun  flnformfltrh wflrd und  ltflicztflt  
odtr naicctr tflnt nicrflflflict  tltcrun  übtr dan Rüikhrfltnrtich trcälh. 
Dan Rücgtritsrncht nrlischt jtdoic nsähtnhtnn 6 Woictn naic Ercalh dtr Informaton übtr dan Unhtrbleiben 
der Wohnbauförderung. 
 
Dtr Erwtrbtr kann dtn Rüikhrflt dtm  auhrä tr odtr dtm Trtucändtr  t tnübtr nicrflflflic trklärtn. 

 
 

VIIn Stnunrlichn Auswirgungnn bni Vnräußnrung 

1n Vnräußnrungs- und Ssngulatonsgnwinn (Immobilienertragsteuer) 

Gtwflnnt aun dtr Vträußtrun  srflvahtr Lflt tnnicafen werden ab 01.04.2012 unbtfrflnhth btnhtutrh.  tfl 
Immobfllfltn, dflt naic dtm 31n03n2012 vträußtrh wtrdtn, flnh cflnnflichlflic dtr  tnhtutrun  zwflnictn 
„nhtutrvtrfan tntn Immobfllfltn“, dflt ab dem 01n04n2002 (bzw. 01.04.1117) tnh tlhlflic an tnicaf wurdtn, 
und „Altälltn“ zu unhtrnictfldtn. 
 
„Stnunronrfangnnn Immobilinn“: 25 % Stnunr auf Vnräußnrungsgnwinn 

Im Regelfall unterliegen Immobilien, die ab dem 01n04n2002 an tnicaf wurdtn (bzw. ab dtm 01n04n1997, 
falln tflnt Ttfllabnthzun  für Htrnhtllun naufwtndun tn fln Annsruic  tnommtn wurdt) tflntr tflnctflhlflictn 
Immobilienertragsteuer in Höhe von 25 % des Vnräußnrungsgewinns, dtr Dflfftrtnz zwflnictn Annicaffun s-
konhtn und Vtrkaufnsrtfln. Shtutrmflndtrnd wflrktn nflic Innhandnthzun n- und naichrä lflict Htrnhtllun s-
maßnahmen aun. Gtlhtnd  tmaicht Abnthzbthrä t von Annicaffun n- und Htrnhtllun nkonhtn tflnniclfltß-
lflic jtntr AfA, wtlict btfl dtr  trticnun  dtr btnondtrtn Eflnkünft (Dthaflln nfltct unhtn) ab tzo tn 
wordtn flnh, nowflt offtnt Ttfllabnthzbthrä t für Innhandnthzun naufwtndun tn münntn cflnzu trticnth 
werden. 
 
Ab tflntr  tcalhtdautr von 10 Jacrtn kann tflnt Inflatonsabgnltung fln Höct von 2 % sro Jacr, flnn tnamh 
 tdtiktlh mflh 50 %,  tlhtnd  tmaich wtrdtn, d. c. ab dtm 35. Jacr wflrd dtr Sstkulatonn twflnn mflh 12,5 % 
besteuert. 
 
HINWEIS: Vor alltm btfl vtrmflththtn Immobfllfltn kann dflt Ermfltlun  dtn Vträußtrun n twflnnn flm Rt tlfall 
nur flm  unammtnwflrktn mflh dtm Shtutrbtrahtr und Immobfllfltnvtrwalhtr dtn Vtrkäuftrn trmflttlh wtrdtn. 
Dflt Meldung und Abfuhr der Immobilienertragsteuer hat duric dtn Parhtfltnvtrhrthtr (Vtrhra ntrrflichtr) 
nsähtnhtnn am 15. Ta  dtn auf dtn Kaltndtrmonah dtn  upunntn zwtfltol tndtn Kaltndtrmonahn zu 
erfolgen. 
 
„Altälln“: 3,5 % b wn 15 % Stnunr auf gnsamtnn Kaufsrnis 

 tfl tflntm lthzhtn tnh tlhlflictn Erwtrb vor dtm 01.04.2002 (bzw. flm Fallt von  tlhtnd  tmaichtn Ttfllab-
nthzun tn  tm.   28 Abn. 3 EShG 01.04.1117) wflrd saunical dtr Vträußtrun ntrlön (hahnäiclflictr trzfltlhtr 
Kaufsrtfln) btnhtutrh. 
 
• 3,5 % vom Vträußtrun ntrlön bzw. 
• 15 % vom Veräußerungserlös, wenn seit dem 01.01.1988 tflnt Umwfldmun  nhat tfundtn cah. 
 

Einn an dnn Immobilinnmaglnr gnrichtntn Rücgtritsnrglärung bn üglich ninns Immobilinngnschäfs gilt 
auch für ninnn im Zug dnr Vnrtragsnrglärung gnschlossnnnn Maglnronrtragn 
Dflt Abntndun  dtr Rüikhrfltntrklärun  am lthzhtn Ta  dtr Frflnh (Dahum dtn Ponhnhtmstln)  tnü h. 
Aln Rüikhrfltntrklärun   tnü h dflt  btrntndun  tflntn Sicrflfnhüiktn, dan tflnt Vtrhra n-trklärun  auic 
nur tflntr Parhtfl tnhcälh, mflh tflntm  unahz, dtr dflt Abltcnun  dtn Vtrbrauictrn trktnntn lännh. 
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 btr Anhra  flnh tn fln jtdtm Fall mö lflic, dtn Sstkulatonn twflnn zu trrticntn und dfltntn mflh 25 % zu 
vtrnhtutrn odtr abtr auic mflh dtm Eflnkommtnnhtutrharflf zu vtranla tn. 

2n Bnfrniung oon dnr Immobilinnnrtragstnunr 

A) Haustwohnsit bnfrniung 

Wenn tflnt Immobfllflt ab dtr Annicaffun  mflndtnhtnn zwtfl Jacrt duric tctnd bfln zur Vträußtrun  aln 
Haushwocnnflhz  tdfltnh cah odtr 5 Jacrt duric tctndtr Haushwocnnflhz fln dtn lthzhtn 10 Jahren vor 
Veräußerung gegeben ist, fällt keine Immobilienertragsteuer an. 
 
B) Snlbst nrstnlltn Gnbäudn 

Eflnt nolict Shtutrbtfrtflun  flnh auic für selbst erstellte Gebäude (Vträußtrtr cah dflt  auctrrtntfl tn-
nicaf)  t tbtn: Dfltnt Gtbäudt dürftn abtr fln dtn lthzhtn 10 Jacrtn vor Vträußtrun  nflich zur Erzfltlun  
von Eflnkünftn aun Vtrmflthun  und Vtrsaichun  vtrwtndth wordtn ntfln. 
 
C) Wnitnrn Ausnahmnn 

Wtflhtrt Aunnacmtn nflnd für Taunicvor än t flm Racmtn tflntn  unammtnlt un n- oder Flurbereinigungs-
verfahrens vorgesehen sowie für Anrechnung von Grunderwerbsteuern und Stfun ntfln an nnhtutrn 
nowflt Erbnicafn- & Sictnkun nnhtutrn dtr lthzhtn 3 Jacrt vor Vträußtrun  auf dflt Sstkulatonnnhtutr. 
 

3nTnilabsnt bnträgn und Ssngulatonsgnwinn-Ermitlung 

 tfl Ermfltlun  dtn Sstkulatonn twflnntn von „nhtutrvtrfan tntn“ Grundnhüiktn münntn dflt bt ünnt h 
ab tnthzhtn Ttfllbthrä t für Htrnhtllun naufwtndun tn – ntbtn dtn ab tnthzhtn Innhandnthzun nzehnteln 
– dtm Sstkulatonn twflnn cflnzu trticnth wtrdtn. Sflt nflnd dtmnaic  tm   30 Abn 3 EShG btrtflhn flm 
Sstkulatonn twflnn tnhcalhtn und dactr mflh dtm btnondtrtn Shtutrnahz von 25% btnhtutrh. 
 
 tfl nflich mtcr nhtutrvtrfan tntn Grundnhüiktn trfol h anlännlflic dtr Vträußerung von vermieteten 
Grundnhüiktn btfl Ermfltlun  dtn Vträußtrun n twflnntn naic dtr Paunicalmthcodt (mflh 3,5 % des 
Vträußtrun ntrlöntn) tflnt  aicvtrnhtutrun  fln Form dtr Hflnzurticnun  fln Höct dtr Hälft dtr fln dtn 
lthzhtn 15 Jacrtn vor dtr Vträußtrun  ab tnthzhtn Htrstellungsfünfztcnhtl (flm Sondtrfall auic  tcnhtl) 
mflh dtm Sondtrnhtutrnahz von 25 %. 
 

4n Vnrlust dnr Znhntnl- b wn Fünf nhntnlabsnt ung 

Wtnn dtr Vtrkäuftr für Innhandnthzun n- und Htrnhtllun naufwtndun tn tflntn Anhra  auf Abnthzun  fln 
Ttfllbthrä tn  tmäß   28 Abn. 2, 3 und 4 EShG 1188 ( tcnhtl- bzw. Fünfztcnhtlabnthzun )  tnhtllh cah,  tch 
dan Rtich dtr Abnthzun  dtr flm  tflhsunkh dtn Vtrkauftn noic nflich  tlhtnd  tmaichtn  tcnhtl- bzw. 
Fünfztcnhtlbthrä t für dtn Vtrkäuftr und dtn Käuftr verloren. 
 

5n Vorstnunrbnrichtgung und Umsat stnunr 

Vornhtutrbthrä t, rtnulttrtnd aun Annicaffun n- und Herstellungsaufwendungen, sowie aus Großreparatu-
rtn, nflnd btfl  btrhra un  unhtr Ltbtndtn flnntrcalb dtr naicfol tndtn 11 Jacrt anhtfllfl  zu btrflict tn. Für 
bereits vor dem 01.04.2012  tnuhzht bzw. vtrwtndtht Anla t ühtr  flbh tn abtr tflnt  btr an nvornicrflf, 
dflt tflntn ntunjäcrfl tn  trflict un nztflhraum vornfltch.  tfl unhtrntcmtrflnictr  uhzun  dtn Rtichnnaicfol-
 trn (z. .  flnncaun) kann dflt Vornhtutrbtrflict un  vtrmfltdtn wtrdtn, flndtm 20 % Umnahznhtutr zum 
Kaufsrtfln zunähzlflic fln Rticnun   tnhtllh wflrd. 
Zu bnachtnn sind jndoch din Auswirgungnn dns 1n StabilitätsG 2012 bni nicht fast ausschlinßlich  um 
Vorstnunrab ug bnrnchtgnndnn Umsät nn ninns Mintnrsn Es ist in jndnm Fall  u nmsfnhlnn, din umsat -
stnunrrnchtlichn Situaton im  ntail oor dnr Kaufonrtragsnrstnllung mit ninnm Stnunrnesnrtnn  u nrörtnrnn  
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6n Vnrgauf oon Waldgrundstücgnn 

Dflt ntlltn Rtntrvtn aun dtm nhtctndtn Holz wtrdtn auf tdtikh und nflnd zu versteuern. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dfltntn Formular wflrd Icntn von dtr Fflrma
 
FIRST Kitzbühel Immobilien GmbH
Florianigasse 15
6370 Kitzbühel
T +43-5356-66604 | F +43-5356-66604-66
office@firstkitzbuehel.com | www.firstkitzbuehel.com 

 

 
 

übtrrtflich, wtlict aln Makltr hät  ist. 

 

 
Enhnsrtictnd dtm btnhtctndtn Gtnicäfn tbrauic kann dtr Makltr aln Dosstlmakltr hät  ntfln. 
 
Dtr Makltr nhtch mflh dtm zu vtrmflttlndtn Drflttn fln  ☐ einem  /  ☐ keinem  familiären odtr wflrhnicafli-
ictn  actvtrcälhnfln. 
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